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PrQfung~rdnungderUniversltit Karls­
ruhe für den Dlplomstudiengang Biologie 

Vom 31. Januar 1983 

Aufgrund von § 51 Abs. 1 Satz 2 des Universitätsgesetzes hat 
der Senat der Universität Karlsruhe am 15. 7. 1982 und 
31. 1. 1983 die nachfolgende Prüfungsordnung be$chlossen. 
Das .Mlnisterlum für Wissenschaft und Kunst hat seine Zu- . 
stimmung mit ErlaS vom 31.12.1982, Az.: 111-814.112/1 er· 
teilt. 

I. Al/gerneilN Bestimmun,., t 4 PrüfungsauSlChua 

(1) Für die Organisation der Prüfungen und die durcht 1 Zweck d. Prüfung 
diese Prüfungsordnung zugewiesenen Aufgaben ist ein Prü­

Die Diplomprüfung bildet einen berufsqualIfizierenden Ab­ fungsausschuS zu. bilden. Er besteht aus drei Professoren, 
schluß des Studiums der Biologie. Durch die Diplomprüfung einem Mitglied des wissenschaftlichen Dienstes sowie einem 
soll festgestellt werden, ob der Kandidat die für den Ober· . Studenten mit beratender Stimme; anstelle eines Professors 
gang in die. Berufspraxis notwendigen' gründlichen Fach­ kann auch ein Privatdozent bestellt werden. 
'ceMtnisse erworben hat, die Zusammenhinge seines Faches 

(2) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses, dessen Vorsit­'--'überblickt und die Fähigkeit besitzt, wissenschaftliche 
zender sowie dessen Steilvertreter werden vom FakultätsratMethoden und Erkenntnisse selbständig.anzuwenden. 
bestellt. Der Vorsitzende und sein Steilvertreter müssen 

. beamtete Professoren auf L.tJenszeit sein. Die Amtszeit der • Z Diplomgrad 
Mitglieder beträgt zwei Jahre. Wiederwahl ist möglich. 

Ist die Diplomprilfun, a:-tlfKien. _leiht die Fakuttit für 
(3)' Der Prüfungsausschuß achtet darauf. daß die Bestim­Bio- und Geowl..nschaften den akademischen Grad ,,01. 
. mungen der Prüfungsordnung eingehalten werden. Er berich­pIom-Biologe" bzw ...Dlplom-Biologin'· (lbgekürzt: ••Dlp!.· 
tet regelmäßig dem Fakultätsrat über die Entwic:klun9 derBlol:1. 
Prüfungen und' Studienzeiten und gibt Anregungen zur 
Reform des Studienplanes und der Prüfungsordnung. t 3 . Prüfungen, Studiendauer 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt neun Semester. Der 	 (4) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das Recht, 
Diplomprüfung geht die Diplom-Vorprüfung voraus. 	 der Abnahme der Prüfung beizuwohnen. Der Prüfungsaus­

schuß kann seine Entscheidungsbefugnis zu einzelnen Auf­
(2) Die Diplom-Vorprüfung ist vor Beginn des fünften gaben widerruflich dem Vorsitzenden übertragen. 
Fachsemesters abzulegen. Wer die Diplom-Vorprüfung ein~ . 

schließlich etwaiger Wiederholungen nicht bis zum Beginn (5) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses, deren Stellver­

des siebten Fachsemesters abgelegt hat, verliert den Prü­ treter, die Prüfer und die Beisitzer unterliegen der Amtsver­

fungsanspruch, es sei denn, daß er die Fristüberschreitung schwiegenheit. Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst 

. stehen, sind sie durch den Vorsitzenden zur Verschwiegen­nicht zu vertreten hat. Die Entscheid",ng darüber, ob der 

Student die Nichtablegung der Diplom-Vorprüfung zu ver· heit zU verpflichten. 

treten hat, trifft der PrüfungsausschuS. 
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15 Prüfer 

(1' Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses bestellt die 
Prüfer und Beisitzer. Alle' Prüfer, die an der Prüfung eines 
Kandidaten beteiligt sind, bilden eine Prüfungskommission. 
(2) Als Prüfer in einem biologischen Fach werden Professo­

ren und Privatdozenten bestellt, sofern sie hauptamtlich auf 
dem Gebiet der Biologie an der Fakultät für Bio- und Geo· 
wissenschaften tätig sind. Professoren und Privatdozenten, 
fli' dl. Satz 1 nicht zutrifft, k6nnen zu Prüfern und Gutach­

tarn bestellt werden, wenn als Beisitzer bzw. zweiter Gut­
. achter ein Professor oder Privatdozent nach Satz 1 bestellt 

wird. Bel der Diplom-Vorprüfung können außerdem in Aus­
nahmefällen, die durch die personelle Situation bedingt sind, 
Mitglieder . des wissenschaftlichen DienStes oder Lehrbeauf­
tr.e zu Prüfern bestellt werden, sofern sie in dem der 
Prüfung vorausgegangenen Studienabschnitt eine selbständige 
Lehrtätigkeit ausüben. Wenigstens zwei Mitglied .. jed.. prü· 
fungskommission müssen jedoc::h Prote.oren oder Privat· 
dozenten nach Satz 1 sein. 

(3' . Als PrOf.. in einem nichtbiologischen Fach werden Pro· 
fessoren und Privatdozenten anderer Fakultäten bestellt; 
Ab•• 2 Satz 3 gilt entsprechend. 

(4) Mündliche Prüfungen sind in Gegenwart eines Beisitzers 
durchzuführen. Er fütvt das Protokoll. Als Beisitzer werden 
Professoren, Privatdozenten oder Mitglieder des wissenschaft­
lichen Dienstes bestellt. 

(5' Bei der Diplomprüfung hat der Kandidat das Recht, 
Prüfer vorzuschlagen. Es besteht jedoch kein Anspruch auf 
Zuweisung.zu einem bestimmten Prüfer. 

(6) Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses sorgt dafür, daß 
dem Kandidaten die Namen der Prüfet mindestens drei Wo· 
chen vor der Prüfung bekanntgegeben werden. 

1 6. Anrechnung von Studien- "nd Priifungsleiltungen 

(1) EiOschlägige Studienzeiten an anderen Universitäten im 
Ge.!tungsbereich des Grundgesetzes und dabei erbrachte Stu­
dienleistungen werden angerechnet. 

(2) Studienzeiten in anderen Studiengängen sowie dabei er­
brachte Studienleistungen werden angerechnet~· soweit ein 
fachlich gleichwertiges Studium nachgewiesen wird. Studien­
zeiten an anderen Hochschulen sowie dabei erbrachte Stu­
dienleistungen werden angerechnet, soweit ein gleichwertiges 
Studium nachgewiesen wird. Für die Gleichwertigkeit von 
StUdienzeiten und Studienteistungenan ausländischen Hoch­
schulen sind die von Kultusministerkonferenz und West­
deutscher Rektorenkonferenz gebilligten Aquivalenzverein­
barungen maßgebend. Im übrigen kann bei Zweifeln an der 
Gleichwertigkeit die ZentralsteIle für ausländisches Bildungs· 
wesen In Bonn gehört werden. 

(3' Gleichwertige Diplom-Vorprüfungen und andere gleich­
wertige Prüfungsleistungen, die der Kandidat an Universitä­
ten im Geltungsbereich des Grundgesetzes im Studiengang 
Biologie bestanden hat. werden anerkannt. Diplom-Vor­
prüfungen und einzelne Prüfungsleistungen in anderen Stu­
diengängen oder an anderen Hochschulen werden anerkannt, 
soweit die Gleichwertigkeit nachgewiesen wird. Anstelle der 
Diplom-Vorprüfung können in begründeten Ausnahmefällen 
andere Prüfungsleistungen anerkannt werden, soweit die 
Gleichwertigkeit nachgewiesen wird. Die schriftliche Prüfung 

. für die Zwischenprüfung für das Lehramt an Gymnasien kann 
als Diplom-Vorprüfung in den Fächern Botanik und Zoologie 
angerechnet werden. Abs. 2 Satz 3 gilt entsprechend. 

l4) In staatlich anerkannten Fernstudien erworbene Lei· 
stungsnachweise werden, soweit sie gleichwertig sind, als 
Studien. oder Prüfungsleistungen sowie auf die Studienzeit 
angerechnet. Bei der Festlegung der Gleichwertigkeit sind 

"gemeinsame Beschlüsse der Kultusministerkonferenz und der 
Westdeutschen Rektorenkonferenz zu beachten. 

(5' Die Entscheidungen nach Abs. 1 bis 4 trifft der Prüfungs- . 
ausschuß. Er kann einzelne seiner Befugnisse dem Vorsitzen. 

den des Prüfungsausschusses übertragen. 

17 Venlumnis, Rücktritt, Tiuschung, Ordnungsvento& 

(1) Eine Prüfungsleistung gilt als mit "nicht ausreichend" 
(5,0' bewertet, wenn der Kandidat zu einem Prüfungstermin 
ohne triftige Gründe nicht erscheint oder wenn er nach 
Beginn der Prüfung ohne triftige Gründe zurücktritt; er kann 
jedoch bis zu sieben Tagen vor der Prüfung ohne Angabe von 
Gründen durch schriftliche Erklärung zurÜCktreten. 

(2) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend ge­
machten Gründe müssen dem Prüfungsausschuß unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Be' . 
Krankheit des Kandidaten kann die Vorlage eines ärztlichen·...-/ 
Attests verlangt werden. Werden die Gründe anerkannt, so 
wird ein neuer Termin anberaumt. Die bereits vorliegenden 
Prüfungsergebnisse sind In diesem Fall anzurechnen. 

(3) Versucht der Kandidat das Ergebnis seiner Prüfungsl.i· 
stung durch Täuschung oder Benuuurlg nicht zugela ..ner 

Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende Prüfungslei· 
stung als mit ,.nicht ausreichend" (5,0) bewertet. ein Kandi­
dat, der sich eines Verstoßes gegen die Ordnung der Prüfung 
schuldig gemacht hat, kann von- dem jeweiligen Prüfer von 
der Fortsetzung der Prüfungsleistung ausgeschlossen werden; 
wird dies vom PfÜfungsausschuß bestätigt, gilt die betreffen· 
de Prüfungsleistung als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewer­
tet. . 

(4' Die Vorschrift.n über die Studienzeitbegrenzung gemäß 
§ 3 dieser Ordnung bleiben unberührt. 

(5) Die Entscheidungen nach Abs. 1 bis 4 trifft der Prüfungs­
ausSchuß. Ablehnende Entscheidungen des Prüfungsausschus­
ses sind dem Kandidaten unverzüglich schriftlich mitzUteiler 
und zu begründen. 

11. Diplom- Vorprüfung 

18 Zul_unl . 

(1) Zur Diplom-Vorprüfung kann nur zug... lassen werd~n, 
wer 
1. das Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife, einer ein· 

schlägigen fachgebundenen Hochschulreif. oder ein durch 
Rechtsvorschrift oder von der zuständigen staatlichen 
Stell. als gleichwertig anerkanntes ZeUgnis besitzt. 

2. 	nachweist, daß er an den im Anhang genannten schein­
pfltchtigen Lehrveranstaltungen des Grundstudiums erfolg. 
reich teilgenommen hat. 

3. 	seinen Prüfungsanspruch nicht verloren hat. 

(2) Der ~trag auf Zulassung zur Diplom-Vorprüfung ist 
schriftlich beim Dekanat zu stellen. Ihm si~ beizufügen: 
1. die Nachweise über das Vor~iegen der in Absatz 1 genann­

ten Zulassungsvorausseuungen, 
2. eine Darstellung des Bildungsganges, 
3. das Studienbuch oder die an seine Stelle tretenden Unter· 

lagen, 

http:Zuweisung.zu
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4. eine 	 Erklärung darüber, ob der Kandidat bereits eine 

Diplom·Vorprüfung oder Diplomprüfung im Studiengang 
Biologie nicht bestanden hat. 

(3) Ist es dem Kandidaten nicht möglich, eine nach Absatz 2 
Satz 2 erforderliche Unterlage in der vorgeschriebenen Weise 

, beizufügen, kann der Prüfungsausschuß gestatten, den Nach· 
weis auf andere Art zu führen. 

(4) Der Kandidat muß mindestens im Semester vor der 
Diplom-Vorprüfung an der Universität Katlsruhe im Fach 
Biologie eingeschrieben gewesen sein. 

19 Zu"'ungnerfahren 

'(U Aufgrund der eingereichten Unterlagen entscheidet der 
Vonltzende des Prüfungsausschusses imer die Zulassung zur 
DlpIOm-Vorptüfung. 

(2' Die Zulassung Ist zu versagen, wenn 
1. die in § 8 genannten Voraussetzungen nicht erfüllt sind, 
2. die Unterlagen unvollständig sind, 
3. der Kandidat die Diplom-Vorprüfung oder die Diplomprü­

fung im Studiengang Biologie an einer wissenschaftlichen 
Hochschule Im Geltungsbereich des Grundgesetzes end­
gültig nicht bestanden oder den Prüfungsanspruch verloren 
hat. 

110 Ziel, Um..... und Art d.. Prüfung 

(1) Durch die Diplom-Vorprüfung soll da' Kandidat nach­
weisen, daß er sich die inhlltllchen Grundlagen der Biologie, 
die methodischen Fähigkeiten und eine systematische Orien­
tierung erworben hat, die erforderlich sind, um das weitere 
Studium mit Erfolg fortzusetzen. Das Bestehen der Diplom­
Vorprüfung ist Vorausseuung zum Eintritt in das Haupt­
studium. 

(2) Die Diplom-Vorprüfung erfolgt in den Fächern: 

a) Botanik, 

b) Zoologie, 

c) Chemie (Anorganlsd1e und Organische Chemie), 


'd) nach Wahl in einem der Fächer: Mathematik, Physik, Phy­
sikalische Chemie. 

(3) Die Diplom-Vorprüfung erfolgt mündlich. Die Dauer der 
mündlichen Prüfung beträgt für jeden Kandidaten und für 
jedes Prüfungsfach in der Regel 30 Minuten. Gruppenprüfun­
gen sind zulässig. Die Prüfung in den vier Fächern erfolgt 
innerhalb des vom PrüfungseusschuB festgesettten Prüfungs­
zeitraums. 

(4) Als Zuhörer bei der mündlichen Prüfung werden Stu­
denten, die sich da' Diplom-Vorprüfung Oder da' Zwischen­
prüfung in Biologie unterziehen wollen, nach Maßgabe der 
räumlichen Verhältnisse zugelassen. Aus wichtigen Gründen 
oder auf Antrag des Kandidaten ist die Öffentlichkeit auszu­
schließen. Die Zulassung der Öffentlichkeit erstreckt sich 
jedoch nieht' auf die Beratung und auf die Bekanntgabe des 
PrUfungsergebnisses an den Kandidaten. 

§ 11 Bewertung der Prüfungsleistungen 

(1) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden 
vom jeweiligen Prüfer festgesetzt. 

(2) Für die Bewertung der Prüfungsleistungen in den einzel­
nen Fächern gelten die folgenden Noten: 

1 = sehr gut = eine besonders hervorragende Lei­
stung; 

2 = gut = eine erheblich über dem Durch­
schnitt liegende Leistung; 

3 = befriedigend = eine Leistung, die in jeder Hin­
sieht durchschnittlichen Anfor­
derungen entspricht;· 

4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Män· 
gel den Anforderungen noch ent­
spricht; 

5 = nicht ausreichend =	eine leistung mit erheblichen Män­
geln. 

(3) Zur differenzierten Bewertung der Leistungen kann der 
Prüfer Zwischenwerte dadurch bilden, daß er die Notenzif­
fern um 0.3 erniedrigt oder erhöht. Eine Verbesserung der 
Note 1.0 und eine Verschlechterung der Note 4.0 um 0.3 ist 
nicht möglich. Diese Abstufungen werden bei der Errechnung 
der Gesamtnote berücksichtigt, jedoch im Zeugnis nicht auf­
geführt.' 

(4) Aus den Noten der einzelnen Fächer wird eine Gesamt­
note gebildet, wobei die einzelnen Fächer gleich gewertet 
werden. 

Die Gesamtnote lautet: 
bei einem Durchschnitt bis 1p ;ehr gut; 
bei einem Durchschnitt über 1,51 bis 2,5 gut; 
bei einem Durchschnitt iber 2,51 bis 3,5 befriedigend; 
bei einem Durchschnitt über 3,51 bis 4J) ausreichend. 

(5) Die Prüfung Ist beNnden, wenn sämtliche Fachnoten 
mindestens ,,ausreld"tend" sind. 

§ 12 Wiederholung der Diplom-Vorprüfung 

(1) Die Prüfung kann jeweils in den Fächern, in denen sie 
nicht bestanden ist oder als nicht bestanden gilt, einmal 
wiederholt werden. Eine zweite Wiederholung desselben 
Prüfungsfaches, desselben Prüfungsabschnittes oder der gan~ 
zen Diplom-Vorprüfung ist nur in Ausnahmefällen zulässig. 
Hierzu ist ein Antrag an den Prüfungsausschuß erforderlich. 
über den - nach Stellungnahme des Prüfungsausschusses ­
der Rektor im Benehmen mit dem PrüfungsausschuB ent­
scheidet. 

(2) Die Wiederholungsprüfu~g ist innerhalb von sechs Mo­
naten abzulegen. § 3 Abs. 2 bleibt davon unberührt. 

'13 Zeugnis 
(1) Ober die bestandene Diplom-Vorprüfung ist unverzüg­
lich, möglichst innerhalb von vier Wochen, ein Zeugnis aus­
zustellen, das die in den Einzelfächern erzielten Noten ent­
hält. Das Zeugnis ist vom Vorsitzenden des Prüfungsaus­
schusses zu unterzeichnen und trägt das Datum der Erfüllu~ 
der letzten Prüfungsleistung. 

(2) Ist die Diplom-Vorprüfung nicht bestanden oder gilt sie 
als nicht bestanden, so erteilt der Vorsitzende des Prüfungs­
ausschusses dem Kandidaten hierüber einen schriftlichen Be­
scheid, der auch darüber Auskunft gibt, in welchem Umfang 
und gegebenenfalls innerhalb welcher frist die Diplom­
Vorprüfung wiederholt werden kann. 
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(3' Der Bescheid über die endgültig nicht bestandene. Prü­
§ 16 Mündliche Prüfungen fung ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 
(1) Oie mündlichen Prüfungen dienen dem Nachweis, daß(4' Hat der Kandidat die Diplom-Vorprüfung endgültig nicht 
der Kandidat Probleme der Fächer, auf die sich die EinzeI­bestanden oder gilt sie als endgültig nicht bestanden, wird 
prüfungen erstrecken, selbständig beurteilen und in verständ­ihm auf Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden Nach­
licher Form erörtern kann. weise Sowie der Exmatrikulationsbescheinigung eine vom . 

Vorsitzenden des Prüfungsausschusses unterzeichnete Be­ (2' In der mündlichen Prüfung wird jeder Kandidat einzeln 
scheinigungau5gestellt, die die erbrachten Prüfungsleistun­ in jedem Prüfungsfach von einem Prüfer in Gegenwert eines 
gen, deren Noten, die zum Bestehen der Diplom-Vorprüfung Beisitzers geprüft. Dieser führt das Protokoll. Vor der Festset­
noch fehlenden Prüfungsleistungen und den Vermerk entt'lält, zung der Note hört der Prüfer den Beisitzer. 
daß die· Diplom-Vorprüfung nicht bestanden und das Stu­ (3) Oie Prüfung dauert in jedem Hauptfach etwa 45 Minu­
dium abgebrochen ist. ten, in jedem Nebenfach etwa 30 Minuten. 

(4) Oie Fächer der mündlichen Prüfung können zwischen 
zwei aufeinanderfolgenden Prüfungszeiträumen aufgeteil~

111. Diplompriifung werden. Oie Prüfungszeiträume werden vom Prüfungsaus· 
schuß festgesatzt. Der Abstand zwischen zwei PrüfungszeiF 

'§ 14 ZulaSsung.\ 	 räumen darf 6 Monate nicht überschreiten • 
(1) Zur Diplomprüfung kann nur.zugelassen werden, wer 

(5' Im übrigen gilt § 10 Abs. 4 entsprechend. 
1. das Reifezeugnis oder ein durch Rechtsvorschrift oder von 

(6) Der PrUfungsstoff soll nach Möglichkeit in der Weise der zuständigen staatlichen Stelle als gleichwertig aner. 
konzentriert werden, daß die Fähigkeiten und Kenntn:kanntes Zeugnis besitzt, 
des Kandidaten exemplarisch geprüft werden können. In d.m'

2. die Diplom·Vorprüfung in Biologie an einer Universität im biologischen Fächern soll der Kandidat in Spezialgebieten,
Geltungsbereich des Grundgesetzes oder eine als gleich­

die er im Einvernehmen mit dem Prüfer gew,ählt hat, beson· 
wertig anerkannte Prüfung (s. § 6 Abs. 3' bestanden hat, ders vertiefte Kenntnisse zeigen. 

3. den Nachweis erbringt. daß er die im Anhang genannten 

Zulassungsvoraussetzungen im Haupt.studium der Fächer 


§ 17 Diplomarbeitgemäß S 15 Abs. 3 erfüllt hat. 
(1' Oie Diplomarbeit soll zeigen, daß der Kandidat in der(2' Im übrigen gelten §§ Bund 9 entsprechend ... 
Lage ist, ein Problem aus dem Gesamtgebiet 'der Biologie 
einschließlich ihrer Grenzgebiete selbständig nach wissen­

§ 15 Umfang und Art der Prüfung schaftlichen Methoden zu bearbeiten und verständlich dar­
(1) 	 Oie Oiplomprüfung bf!!;teht aus zustellen. Das Thema muß so beschaffen sein, daß es inner­

halb der in Abs. 5 vorgesehenen Frist bearbeitet werden aJ den mündlichen Prüfungen, 

kann.
b) der Diplomarbeit. 
(2' Oie Diplomarbeit kann von jedem in der Fakultät für (2) Oie Diplomarbeitwird unverzüglich nach Bestehen der 
Bio- und Geowissenschaften als Prüfer bestellbaren Profes­mündlichen Prüfung begonnen; der PrüfungsausschuB kann 
sor oder Privatdozenten ausgegeben und betreut werden. Der in begründeten Ausnahmefällen einen früheren Beginn zu-, 
Kandidat wählt das Thema der Arbeit im Einvernehmen mit lassen. 
dem Betreuer. Oie Ausgabe der Diplomarbeit wird dem Vor­

(3) Prüfungsfächer sind: . sitzenden des Prüfungsausschusses vom Betreuer mitgeteilt 
a) biologische Fächer: Botanik, Zoologie, Genetik, Biophy­

(3) Oie Diplomarbtlt darf mit Zustimmung des Vorsitzen-nsik, Ingenieurbiologie, Mikrobiologie, 
des Prüfungsausschusses in einer Einrichtung auSerhalb c:t.r 

b) weitere biologisctie Fächer: Biochem~e, ~iOkYber!,etik: Fakultät für Bio- und Geowissenschaften ausgeführt werden, 
Strahlenbiologie und folgende nicht-bIOlogische Facher . wenn die Betreuung nach Abs. 2 gewährleistet bleibt. 
Chemie, Physik, Mathematik, Geologie/Paläontologie, 

Geographie. . 
 (4) Auf Antrag sorgt der Prufungsausschuß dafür, daß ein 

Hiervon sind zwei Hauptfächer aus dj!r Gruppe a, von denen Kandidat zum vorgesehenen Zeitpunkt das Thema einer. 
eines Botanik oder Zoologie sein muß, und zwei Nebenfächer Diplomarbeit erhält. 
aus Gruppe a' oder bJ ZU ",ihlen. Ein Prüfungsfach muß ein (5) Oie Zeit von der ThemensteIlung bis zur Ablieferung der 
nicht-bio!ogisches sein. Oie Wahl von Genetik schließt Stra~. Diplomarbeit darf sechs Monate nicht überschreiten. Auf 
lenbiologie als Nebenfach aus. Auf Antrag kann der M­ gemeinsamen Antrag des8etreuers und des Kandidaten kann 
fungsausschuß anderen Fachkombinationen zu~im~n, der Vorsitzende des Prüfungsausschusses die Bearbeitungszeit 
wenn der· Antrag mindestens ein Jahr vor dem beabSIChtigten in Ausnahmefällen auf insgesamt höchstens ZWÖlf Monate 
Prüfungstermin gestellt wird. verlängern. 
(4) Der Kandidat kann sich in weiter~ als den vorg~hrie­ (6) Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten 
benen Fächern einer Prüfung unterZllhen (Zusatzfacher). zwei Monate der Bearbeitungszeit vom Kandidaten zurück­
Das Ergebnis der Prüfung in diesen Fächern w~d auf A~trag gegeben werden. Oie Eintscheidung über die 2;ulässigkeit der 
des Kandidaten in das Zeugnis aufgenommen, Jedoch bel der Rückgabe trifft der prufungsausschuß. 
Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezogen. 

(7) Bei der Abgabe der Diplomarbeit hat der Kandidat 
schriftlich zu versichern, daß er seine Arbeit selbständig unter 
Anleitung verfaßt und keine anderen als die angegebenen 
Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. 
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§ 18 	Annahme und Bewertung der Diplomarbeit 

(1) Die Diplomarbeit ist fristgemäß im Dekanat der Fakultät 
für Bio- und Geowissenschaften in vier Exemplarenabzulie­
fern. der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. Wird 
die Diplomarbeit nicht fristgemißabgeliefert, gilt sie als 
mit "nicht ausreichend" bewertet. 

(2) Die Diplomarbeit wird von dem Professor oder Privat­
dozenten. der die Arbeit betreut hat, und 81nem zweiten Gut­
achter beurteilt, der ebenfalls Professor oder Privatdozent 
sein muß. Der Zweitgutachter wird vom Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses bestellt. In Ausnah~fällen kann ein 
Professor oder Privatdozent einer anderen Fakultät oder 
anderen Universität als ZweitgutlChter bestellt werden. 

(3) Bei nicht übereinstimmender Beurteilung durch die Gut­
achter entscheidet der Vorsitzende des Prüfungsau$$Chusses 
über die endgültige Bewertung der Diplomarbeit nach Anhö­
rung der beiden Gutachter; der Vorsitzende des Prüfungsaus­
schusses kann gegebenenfalls vor seiner Entscheidung. einen 
dritten Gutachter bestellen. 

t 19 	Bewertung der LailtUßIIIß 

'(1) Für die Bewertung der einzelnen Prüfungsleiuungen in 
den mündlichen Diplomprüfungen und in der Diplomarbeit 
gilt § 11 AbI. 1, 2, 3 entsprechend. 

(2) Die Diplomprüfung ist bestanden, wenn jedes einzelne 
Prüfungsfach und die Diplomarbeit mindestens mit der Note 
..ausreichend" bewertet worden ist. 

(3) Bei der Bildung der Gesamtnote wird die Diplomarbeit 
mit 40 %, das Ergebnis der mündlichen Prüfung in den Haupt­
fächern mit je 20% und inden Nebenfächern mit je 10% ge­
wertet. 

Die Gesamtnote einer bestandenen Prüfung lautet: 
bei einem Durchschnitt bis 1,5 .hr gut; 
bei einem Durchschnitt über 1,5 bil2.5 gut; 
bei einem Durchschnitt über 2,5 bil3,5 befriedigend; 
bei einem Durchschnitt über 3,5 bis 4.0 ausreichend. 

(4) Bei überragenden Leistungen kann bei Zustimmung aller 
beteiligten Prüfer und Gutachter das Gesamturteil .,Mit Aus­
aichnung bestanden" erteilt werden. 

§ 20 	Wiederholung dir Diplomprüfung 

(1) Die mündlichen Prüfungen in den einzelnen Fächern kön­
nen bei der Benotung ,,nicht ausreichend" grundsätzlich nur 
einmal wiederholt werden. In begründeten Ausnahmefällen 
kann der Rektor im Benehmen mit dem Pnifungsauuchul 

eine zweite Wiederholung zulassen, wenn der Kandidat in 
mindestens lWfIi Fächern die Note .. ausreichend" oder besser 
erhalten hat. Eine nicht bestandene·mündliche Prüfung muß 
innerhalb von sechs Monaten wiederholt werden; im übrigen 
gilt § 16. 
"(2) Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Diplomarbeit 
kann nur einmal wiederholt werden. 

§ 21 Zeugnis 

Hat der Kandidat die Diplomprüfung bestanden, so erhält 
er" über das Ergebnis ein Zeugnis, das die in den Einzelfächern 
und in der Diplomarbeit erzielten Noten, die Gesamtnote 
und den Titel der Arbeit enthält; § 13 Abs. 1 bis 4 gilt ent­
sprechend. Das Zeugnis wird vom Dekan und vom Vorsiuen­
den des Prüfungsausschusses unterzeichnet. " 

122 	Diplom 

(1) Glei~;'1zeitig mit dem Zeugnis über" die bestandene" 
Diplomprüfung erhält der Kandidat ein Diplom mit dem D~ 
tum des Zeugnisses. Darin wird die Verleihung des akademi­
schen Grades "Diplom·Biologe" beurkundet. 

(2) Das Diplom wird vom Dekan und vom Rektor unter­
zeichnet und mit dem Siegel der Universität versehen. 

IV. Schlu8bertimmungtm 

t 23 	Untiltigkeit, dar Diplom·Vorpriifungund dar Diplom­
prüfung 

(1) Hat der Kandidat bei einer Prüfung getäuscht und wird 
diese Tatsache erst nach der Aushändigung des Zeugnisses" 
bekannt, so kann der Priifungsausschuß nachträglich" die be­
troffenen Noten entsprechend berichtigen und die Prüfung 
ganz oder teilweise für nicht bestanden erklären. 

(2) Waren die Vorausseuungen für die Zulassung zu einer 
Prüfung nicht erfüllt. ohne ~" der Kandidat darüber ~u­
schen wollte, und wird di.. Tatsache erst nach dir Aushan­
digung des ZeugniSS81 bekannt, so wird dieJer Manget durch. 
das" Bestehen der Prüfung geheilt~ Hat der Kandidat die Zu­
lassung vorsätzlich zu Unrecht erwirkt. so entscheidet der . 
PnifungsBUsschu8 unter Beachtung der allgemeinen verwal· 
tungsrechttichen Grundsätze über die Riicknahnw rechu­
widriger Verwaltungsakte. 

(3) Dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit 
zur Äußerung zu geben. 

(4) Das unrichtige Prüfungszeugnis ist einzuziehen und ge­
gebenenfalls ein neues zu erteilen. Eine EntsCheidung nach 
Abs 1 und 2 Satz 2 ist nach einer FrIst von fünf Jahren ab 
de~Dnum des Poststempels ....schlossen. 

§ 24 	Entziehung des Diplom-GradeI: 

Die' Entziehung des akademischen Grac:tas "Diplom-Biologe" 
richtet lieh nach den gesetzlichen Bestimmungen. 

t 25 	Einlichtin Prüf......... 


Innerhalb eines Jahres nach Abschluß des Prüfungsverlah­

rens ist dem Kandidaten auf Antrag Einsicht in die ihn .... 

treffenden Pnifungsaklln zu gewähren."· Der Vorsitzende 

des· Prüfungsaustch.usses bestimmt Ort und Zeitpunkt ~ 

Einsichtnahme. " 


I 26 Inkrafttr8ten 


Diese Prüfungaordnung tritt mit Wirkung vom 1. J.... 1983 

in Kraft. Sie tritt an die S"" .. Priifungton:InUn vom 1. 

Oktober 1976 (I(. u. U. S. 1932). 


"< 
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V. Anhang 

Anforderungen für die Zulassung in den einzelnen 

Prüfungsfächern 


Vorbemerkung 

Die Teilnahme an den aufgeführten Lehrveranstaltungen ist 
durch Bescheinigungen nachzuweisen. Bestandteil der Ausbil­
dung sind außerdem die in den Studienplänen für die einzel­
nen Fächer vorgesehenen, Grund- und Spezialvorlesungen. 
Die als Wahlpflichtpraktika anerkannter) Praktika werden 
durch Anschläge bekanntgegeben. 

Diplom-Vorprüfung 

Biologie (Botanik und Zoologie) 

Botanisches Anfängerpraktikum 
Zoologisches Anfängerpraktikum 
Botanische Bestimmungsübungen 
Zoologische Bestimmungsübungen 
Pflanzenphysiologisches Praktikum für Anfänger 
TierphYSiologisches Praktikum für Anfänger 
Geländepraktikum in Botanik 
Geländepraktikum in Zoologie 

Chemie 

Anorganische Chemie Grundpraktikum 
Organische Chemie Grundpraktikum 

Physik 

Physikalisches Anfängerpraktikum für Naturwissenschaftler 
Mathematische Statistik mit übungen 

Mathematik 

Mathematik I, 11 für Chemiker mit übungen 
Mathematische Statistik mit übungen 
Mathematisches Proseminar 

Physikalische Chemie 

Physikalische Chemie I, 11 mit übungen 
Physikalisch-Chem. Praktikum für .Anfänger 
Mathematische Statistik mit übungen 

Diplom~rüfung 

Hauptfachrichtung Botanik 

Großes Botanisches Praktikum 
4 Wahlpflichtpraktika 
2 Seminare 
Große Exkursion 

Hauptfachrichtung Zoologie 

Großes Zoologisches Praktikum 
4 Wahlpflichtpraktika 
2.Seminare 
Meeresbiologischer Kurs 

Hauptfachrichtung Genetik 

Großes Genetisches Praktikum 

4 Wahlpflichtpraktika 

2 Seminare 

Genetikkurs für Fortgeschrittene 


HauptfaChrichtung Mikrobiologie 

Mikrobiologisches Grundpraktikum 
Mikrobiologisches Großpraktikum ' 
Praktikum zur Mikrobiologie der Lebensmittel 
1 weiteres mikrobiologisches Praktikum 
2 Wahlpflichtpraktika 
2 Seminare; Eintägige Exkursionen zur technischen Mikro­

biologie . 

Hauptfachrichtung Biophysik 

Physikal. Fortgeschrjttenen~Praktikum 


Programmieren I mit Übungen 

Biophysikal isches Praktikurry 

Großes Genetisches Praktikum 

oder 2 Genetische Wahlpflichtpraktika 

2 Seminare nach Wahl 


Hauptfachrichtung Ingem, .-biologie 

MikrobiologischeS Grundpraktikum 

V,rfahrenstechnisch, (Ingenieurbiologie) Übungen 

Abwasserbiologische. Untersuchungsmethoden 

Kläranlagenpraktikum 

Analyse biologischer Systeme und Programmieren 

2 Wahlpflichtpraktika 

2 Seminare 


Nebenfachrichtung Botanik 

Großes Botanisches Praktikum 

1 Wahlpflichtpraktikum (Botanik) 

1 Seminar 


Nebenfachrichtung Zoologie 

Großes Zoologisches Praktikum 

1 Wahlpflichtpraktikum (Zoologie) 

Seminar 


Nebenfachrichtung Genetik 

Großes Genetisches Praktikum 

1 Seminar 


Nebenfachrichtung Biophysik 

Biophysikalisches Praktikum 

Physi kai isches ' Fortgeschrittenen-Praktiku m 

1 Seminar .. 


Nebenfachrichtung Mikrobiologie 

Mikrobiologisches Grundpraktikum 

Kryptogamen-Praktikum 11 

1 Seminar 


Nebenfachrichtung Strahlenbiologie 

Strahlenbiologisches Praktikum 

Genetisches Wahlpflichtpraktikum 

1 Seminar 


Nebenfachrichrung Chemie 

Praktikum (Anorgan. oder Organ.) für Fortgeschritttene 

Nebenfachrichtung Biochemie 

Biochemisches Praktikum (möglichst mit Vertieferprakti­
kum) 

Nebenfachrichtung Physik 

Physikalisches Fortgeschrittenen-Praktikum 
BiOphYSikalisches Praktikum 
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NebsnfBChrichwng Mat"""'tilc 

2 Wahlpfliehtveranstaltungen 
z. B. 1. Programmieren I 

2. 	Numerik für Ingenieure und Informatiker 
3. 	Grundlagen der, Wahrscheinlic:hkeiwheorie und Sta­

tistik für Bauingenieure und Informatiker 

NebfmfllChric'!Wng GeoIogifl/PaJäonfO/ogifI 

AflgemeineGeoIogie mit Obungen 

1 Wahlpflichtpralc:tikum 

3 Geologisch·PaliontoJogfsche Exkursionen (eintägig) 


Ntlbtmfachrichwng GtJOfIflflPhil 
Obungen für Anfänger 

Kartographische Obungen 

Gtographitche Exkursionen 


Ntlbtlnfachrichtung·Biolcybemett'1c 

Physiologische· p"ktika (mit SchwefPUnktMeßtechnik) 
Seminare, Vorlesungen (Biokybernetik. Meßtechnik) nach· 
Wahl 

Nebenfschrichtun9 I ngenitlUrbiologte 

Verfahrenstechnische Ungenieurbiologie) übungen 
Abwasserbiologische Untersuchungsmethoden 
Seminar 

Falls der PrüfungsaulJSChuß gemiiß § 15 Ab&. 3 über die Zul. 
fUng ei". lm Anhang nicht IJUfgeführten weitel1tn F,c"" 
entsCheidet, bestehen etwa folgende MindesranfordenJngen: 

Spezialpraktika mit etwa 8":"12 Wochenstunden oder . 

GroBpraktikum tganz~ oder halbtägig) 

2 Seminare 

Bei Unklarheiten wird empfohlen, den PfÜfu.ngsat.lSSChuS 

oder die Dozenten des FIChes Biologie ~ befragen. 


Karlsruhe, den 31. Januar 1983 
Prof. Dr. ·Ing. Dr. h. c. H. Drah8im, Rektor 

W.u.K.1983, S. 216 
;j 


